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Kurzfassung
Scharf, B. W. & Stabel, H.-H. (1980): Überblick über den naturwissenschaftlichen Erfor

schungsstand der Eifelmaare. — Mitt. Pollichia, 68: 26— 28, Bad Dürkheim/Pfalz.

Es wird auf die günstigen Voraussetzungen hingewiesen, die die Maare der Eifel für geologisch 
und limnologisch ausgerichtete Forschungen bieten. Obwohl bereits aus der Zeit um 1900 eine 
Reihe von grundlegenden naturwissenschaftlichen Arbeiten über die Maare der Eifel aus den ver
schiedensten Fachrichtungen vorliegen, fehlt dennoch bisher eine Monographie. Der 68. Band der 
„Mitteilungen der Pollichia” versucht, die Lücke zu füllen und soll zu neuen Aktivitäten an
regen. Eine Literaturzusammenstellung soll die Planung zukünftiger Arbeiten erleichtern.

Abstract
Scharf, B. W. & Stabel, H.-H. (1980): Überblick über den naturwissenschaftlichen Erfor

schungsstand der Eifelmaare [A survey of the scientific researches done so far on the Eifel 
Maars]. — Mitt. Pollichia, 68: 26— 28, Bad Dürkheim/Pfalz.

The Eifel Maars give plenty chances for geological and limnological researches. Although a 
series of fundamental scientific researches on the Eifel Maars were done about 1900, a mono- 
graphy is still pending.

Volume 68 of ’ ’Mitteilungen der Pollichia” tries to supply this want and to stimulate new 
activities.

An index of all research papers should encourage the planning of further researches.

Résumé
Scharf, B. W. & Stabel, H.-H. (1980): Überblick über den naturwissenschaftlichen Erfor

schungsstand der Eifelmaare [Aperçu sur l’état de recherche des sciences naturelles des 
maars de l’Eifel]. — Mitt. Pollichia, 68: 26— 28, Bad Dürkheim/Pfalz.

Les maars de l’Eifel sont mentionnés comme ayant des conditions favorables pour les 
recherches géologiques et limnologiques. Bien que depuis 1900, quelques travaux fondamentaux 
de sciences naturelles concernant les maars de l’Eifel aient été publiés dans différentes branches 
scientifiques, il manque cependant une monographie.

Le 68e volume des «Mitteilungen der Pollichia» cherche à combler les lacunes et doit mener 
à de nouvelles activités. Une liste littéraire doit alléger le plan des travaux futurs.

Die Maare der Eifel bilden eine besondere Gruppe stehender Gewässer, die sich 
schon allein durch ihre Entstehung von allen anderen deutschen Seen abhebt. Sie bieten

*Der 68. Band der „Mitt. Pollichia” ist überwiegend den Maaren der Eifel gewidmet.
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in vielerlei Hinsicht ideale Voraussetzungen für naturwissenschaftliche, speziell geo
logisch und ökologisch orientierte Forschung:

__ Sie liegen auf engstem Raum nebeneinander und haben untereinander z. T. sehr ver
schiedene Eigenschaften.

— Die meisten Maaren haben nur ein kleines Wassereinzugsgebiet und keine bedeuten
den Zuflüsse, wodurch die von außen auf die Gewäser einwirkenden Faktoren über
schaubarer sind als bei vielen anderen Seen.

— Viele Maare sind nur geringfügig anthropogen beeinflußt, so daß an ihnen ursprüng
liche Verhältnisse studiert werden können. Einige Maare zählen zu den ältesten 
deutschen Naturschutzgebieten (E ffenberger 1945).

— Bemerkenswert ist fernerhin, daß über dieses Gebiet einige bereits aus dem vorigen 
Jahrhundert stammende, floristische und faunistische Bestandsaufnahmen vorlie
gen. Um die Jahrhundertwende erfolgte eine Vermessung der Maare (H albfass 1896) 
und die erste hydrographische Beschreibung (T hienemann 1914/15). Seitdem wurden 
immer wieder Einzeldarstellungen veröffentlicht, so daß in einigen naturwissen
schaftlichen Teildisziplinen ein Vergleich der Verhältnisse über mehr als zwei Gene
rationen gegeben ist. Auch dieses sind günstige, nicht überall anzutreffende Voraus
setzungen.

Die genannten Arbeiten sind jeweils einem speziellen Thema gewidmet. Zusammen
hängende Arbeiten über den Laacher See erschienen 1926 im 83. Band der „Verhand
lungen des naturhistorischen Vereins der preußischen Rheinlande und Westfalens” . Sie 
standen in Zusammenhang mit dem damals geplanten Pumpspeicherwerk, das nachts 
Rheinwasser in den Laacher See pumpen sollte, um tagsüber elektrische Energie zu 
gewinnen. In dem Buch „Die Eifel — Land der Maare und Vulkane” (Schramm 1963) 
wird auf die Pflanzen und Tierwelt der Eifel in einigen Artikeln eingegangen. Der 
Hauptteil des Buches befaßt sich jedoch mit Geschichte und Kultur sowie Wirtschaft 
und Verkehr in der Eifel. — Eine naturwissenschaftliche Monographie über die Maare 
der Eifel fehlt bisher.

Aufgrund dieser Voraussetzungen erschien es angebracht, die heute anzutreffenden 
Verhältnisse in den Maaren so umfassend wie möglich zu dokumentieren und mit den 
damals gewonnenen Ergebnissen zu vergleichen.

Der 68. Band der „Mitt. P ollichia” enthält 12 Arbeiten über die Eifelmaare aus den 
Gebieten der Geologie, Sediment- und Wasserchemie, Mikrobiologie, Botanik und 
Zoologie. Der limnologische Aspekt ist bei allen diesen Arbeiten betont. — Leider sind 
in diesem Band eine Reihe von naturwissenschaftlichen Fachrichtungen und Teildiszi
plinen nicht vertreten. Auch aus den Ergebnissen und den dabei aufgeworfenen Fragen 
wird ersichtlich, daß künftig ein verstärkter Aufwand notwendig sein wird, um einen 
abgerundeten Überblick über die Natur der Eifelmaare zu gewinnen.

Für die Planung zukünftiger Forschungsvorhaben sind im folgenden die jeweils von 
einzelnen Fachrichtungen zuletzt erschienenen Publikationen zusammengestellt, die 
sich mit den Eitelm aaren beschäftigen, aber in dem vorliegenden 68. Band der „Mitt. 
Poi i k m \’ nicht genannt sind. Sicherlich ist hier keine Vollständigkeit erreicht.

Klima: Pi \i 11 N 1963.

Wasser- und Tritium-Bilanzierung: K rause 1980. 
Pollenanalyse und Paläobotanik: Straka 1975. 
Phycophyta, Chlorophyceae: Scharf, W. 1979.

Protozoa: Schmidt, H. 1917.
Insecta, Ephemerida: 
M üller-L iebenau 1960.
Insecta, Odonata,: Schmidt, E. 1926.
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Insecta, Diptera, Chironomidae: T hienemann 1917. Mollusca: M iegel 1958, 1964. 
Aves: M acke 1967, B osselmann & C hristmann 1974. Pisces: M iegel 1966.
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